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Ausbau eines digitalen Funksystems

für Behörden und Organisationen 

mit Sicherheitsaufgaben

Digitalfunk 
BOS Austria
Oberösterreich
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Im Land Oberösterreich werden noch etwa 350 Funk-

standorte benötigt.

Vorrangig werden öffentliche Gebäude oder bestehende 

Antennenanlagen (Fernseh-Sendemasten, GSM-Masten 

etc.) herangezogen.

Wo diese nicht zur Verfügung stehen, werden neue 

Funkstandorte errichtet.

Bei privaten Eigentümern wird der Kauf der für den 

Standort benötigten Grundfl ächen erfolgen. Nach 
den Baumaßnahmen zur Errichtung der Anlage wird 

der ursprüngliche Zustand auf der vorübergehend 

beanspruchten Fläche wieder hergestellt.

Alle Kosten für die Errichtung und den Betrieb der 

Standortinfrastruktur trägt das Land Oberösterreich.

Für jeden neu errichteten Standort wird eine umwelt-

medizinische Beurteilung durch die Direktion Soziales 

und Gesundheit erstellt.

Es wird der kritischste Ort im Bereich des Standortes 

zur Beurteilung herangezogen.

Die ÖVE/ÖNORM 8850 sieht für den Frequenz-
bereich von 10 bis 400 MHz einen Referenzwert für die 

Allgemeinbevölkerung von 2 W/m² vor.

Basierend auf dem europäischen Digitalfunk-Standard 

TETRA wurde 2003 durch das Bundesministerium für 

Inneres die Errichtung und der Betrieb eines österreich-

weiten Funksystems, das den Einsatzorganisationen zur 

Verfügung steht, beschlossen.

Der Digitalfunk ist abgestimmt auf die speziellen 

Anforderungen der Behörden und Einsatzorgani-

sationen mit der zusätzlichen Möglichkeit der 

Übertragung von individuellen und vorkonfi gurierten 
Datensätzen, der Zusammenstellung von fl exiblen 
Einsatzgruppen sowie einem Datenbank-Zugriff mit 

abgesicherter Datenübertragung.

Das bedeutet konkret die Steigerung der Sicherheit für 

die Bevölkerung.

Seit 2006 ist der Digitalfunk BOS-Austria bei öster-

reichischen Behörden und Organisationen mit Sicher-

heitsaufgaben in Wien, Tirol, Niederösterreich, Steier-
mark, Salzburg sowie dem Burgenland im Einsatz bzw. 

in der Errichtungsphase.

Der Digitalfunk hat sich bewährt. Das zeigen Einsatz-

berichte von Einsatzleitern sowie Stellungnahmen von 

Mitgliedern der Sicherheitsorganisationen.

Detailinformationen zum Digitalfunk BOS-Austria fi nden Sie unter:
http://www.tetron.at/forum/newsletter


